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Herren Kreisliga C Südwest

VfL Winterbach : SG Schorndorf V 
Freitag, 22.03.2024, 19:30 Uhr

Huber bleibt gegen die SG Schorndorf V ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam des VfL Winterbach, als Martin Huber das Einzel
gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen die SG Schorndorf V
sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Martin Huber, der seine Partien gänzlich
gewann. Schon nach 85 Minuten war das Spiel beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 3:0-Sieg gelang es Halbauer /
Bango die Gastspieler Öttle / Gehr in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Mit 3:1 hatten Huber / Schwarz im Einzel gegen Kern / Griebel die
Nase vorn. Ohne Mühe gewannen daraufhin Nessler / Sonnleitner ihr Doppel, da kein Gegner
gestellt werden konnte. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte daraufhin Martin Huber beim 3:
0 gegen Dietmar Kern. Auf dem falschen Fuß erwischte Benjamin Halbauer seinen Gegner Steffen
Gerd Heigl beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Kurz
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an der Reihe. In vier Sätzen
siegte Malte Schwarz gegen Lothar Öttle und gab dabei nur einen Satz ab. Lange mit Heiko Griebel
ringen musste Christof Bango in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner
Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Das war nichts für schwache Nerven. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Einen kampflosen Sieg verbuchte wenig später Leo Nessler, da die SG Schorndorf V unvollständig
angetreten war. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Heinz Sonnleitner, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Peter Gehr verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des VfL Winterbach und der SG Schorndorf V. Martin Huber
gelang es, Steffen Gerd Heigl im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match
endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut
zu erwartenden 3:0-Erfolg. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel
beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der VfL Winterbach nun ein Punktekonto von 21:3 Punkten auf,
während die SG Schorndorf V vor dem nächsten Spiel, das am 13.04.2024 gegen den TV Stetten II
ansteht, 9:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des VfL Winterbach bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 13.04.2024 gegen die SG Weinstadt.

 Statistik:
 VfL Winterbach

Doppel: Halbauer / Bango 1:0, Huber / Schwarz 1:0, Nessler / Sonnleitner 1:0 
Einzel: M. Huber 2:0, B. Halbauer 1:0, M. Schwarz 1:0, C. Bango 1:0, L. Nessler 1:0, H. Sonnleitner
0:1 

 SG Schorndorf V
Doppel: Kern / Griebel 0:1, Öttle / Gehr 0:1, nicht anwesend / nicht anwesend 0:1 
Einzel: S. Heigl 0:2, D. Kern 0:1, H. Griebel 0:1, L. Öttle 0:1, P. Gehr 1:0


